
b es ein politi-
sches Statement
war, ist nicht be-
kannt.Wohl aber,

dass Innenminister Boris
Pistorius (SPD) offenbar
kein Langweiler ist. „Aben-
teuer? Immer“, sagte er bei
seinem Besuch am Montag
auf Norderney, als es darum
ging, vom Dienstfahrzeug in
den Pick-up der Deutschen
Lebens-Rettungs-Gesell-
schaft (DLRG) zu wechseln.
Doch damit nicht genug.
Erst sperrte sich Pistorius,
am Strandabschnitt Det-
mold dem kühlen Nass (16
Grad) der Nordsee zu begeg-
nen und auf dem Jetski des
Vereinsmitzufahren.

Spritztour mit dem Jetski

Doch als DLRG-Vereins-
vorsitzender Holger Karow
ihm einen wasserdichten
Anzug versprach, krempelte
der Minister die Hose um,
zog Socken und Schuhe aus,
schlüpfte in den Anzug und
legte sich auf das Rettungs-
brett hinter dem Jetski. Der
Pilot schonte Pistorius nicht
und fuhr geradewegs auf die
brettharte Brandung zu. Der
Politiker hielt sich gut. Der
regelmäßige Besuch im Fit-
nessstudio habe sich ren-
tiert, räumte er nach seiner
Ausfahrt lachend ein. „Geil“,
sagte er über die Spritztour.
„Herrlich!“, war ein weiterer
Ausdruck, als er sich mit
dem dargebotenen Hand-

O

tuch die Haare trocken rieb.
Ob so eine Tour nach Wie-
derholung schreit: „Unbe-
dingt!“

Der Traum: Ein Boot

Und wahrlich, ist das doch
mal ein krönender Abschluss
eines Arbeitstages und sticht
die vierstündige Überfahrt
an Deck des Polizeibootes
W3 nach Wilhelmshaven
aus. Zuvor hatte die DLRG
über ihre Sorgen und Nöte
gesprochen. Beispielsweise
dringend einen dauerhaften
Platz für Fahrzeuge und Ma-
terial zu bekommen. Eine ei-

gene Garage ist deren
Traum. Und ein Boot. Was,
so räumte Karow ein, sich
erst anzuschaffen lohnt,
wenn eben eine feste Bleibe
gefunden ist.
Weitere Sorge: Dass viele

Kinder nicht frühzeitig oder
gar nicht schwimmen ler-
nen. Häufig würden sogar
bereits Neunjährige zum
Unterricht kommen. Der
stellt die DLRG ebenfalls vor
Probleme. Nicht nur, dass
Corona das Engagement
ausgebremst habe, die zu-
nehmend langen – wenn
auch verständlichen – Revi-
sionsarbeiten des Badehau-

ses im Winter würden dem
Unterricht einen Strich
durch die Rechnung ma-
chen. Bürgermeister Frank
Ulrichs (parteilos) verriet,
bereits mit dem Kurdirektor
darüber gesprochen zu ha-
ben. Nicht ganz so nass wie
bei seinem Ausflug auf die
Nordsee wurde Pistorius, als
die Freiwillige Feuerwehr
das Cobra-Löschsystem vor-
führte und damit ein Loch in
eine Metallplatte schnitt.
Nicht nur der hohe Wasser-
druck ließ den Sprühnebel in
alle Richtung davonstieben,
auch derWind.
Begonnen hat das Ende

des letzten Tages seiner
Sommerreise am Hafen mit
einem Besuch der Polizei.
Nein, sie ist nicht umgezo-
gen, demonstrierte dort aber
denFuhrpark, der aktuell auf
der Insel zum Einsatz
kommt. Neben dem bekann-
ten VW Passat werden der-
zeit hier ein geländegängiger
Polaris Ranger und ein Mo-
torrad getestet sowie ein Pe-
delec; alles elektrisch betrie-
ben.
Den geländegängigen Po-

laris Ranger, auf Juist imEin-
satz und nur zur Anschau-
ung auf Norderney, fuhr der
Minister selbst einmal im
Hafen Probe. DerMann lässt
eben keine Gelegenheit aus,
seinen Terminen alles Posi-
tive abzugewinnen und sie
zu genießen. Sommerreise
bedeutet für ihn, mal nicht
von Termin zu Termin zu
hetzen, in Ruhe Gespräche
führen zu können, räumte er
ein.

Baden gegangen: Pistorius
Innenminister besucht Norderney und zeigt sich äußerst spontan sowie abenteuerlustig

Bettina Diercks

Ein Minister geht baden: Boris Pistorius ließ sich von der DLRG abschleppen. Fotos: Bettina Diercks

Im Vier-Augen-Gespräch mit Stadtbrandmeister Ralf Jürrens. Pistorius vor dem e-mobilen Fuhrpark der Inselpolizei.
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Den neusten

online immer dabei haben

Die Umweltinitiative Kur-
ve hat Kandidaten der
Kommunalwahlen Fragen
gestellt. Von zwei Parteien,
Bündnis 90/Die Grünen
und Die Linke bekam sie
Antwort, sonst nicht.

HEUTE:
KURVE erhält Antworten

Service, Tipps
und Termine ► 4

DLRG hilft der Wissenschaft

Die Uni Tübingen entwickelt unbemannte
Luftfahrzeuge für die Wasserrettung ► 6 Notfallkonzert ► 6

Rosenboom

Jann-Berghaus-Str. 78
26548 Norderney

www.ep.de/rosenboom

IMMER FREITAGS KOSTENLOS AN ALLE HAUSHALTUNGEN WOCHENZEITUNG FÜR DIE INSEL NORDERNEY

ORTSVERBAND NORDERNEY

Wir kandidie
ren !

Wir stellen uns zur Wahl
Hendrik, Joost
und Nico

www.cdu-norderney.de



He liebeKinder,

im Wattenmeer gibt es ja
ganz schön viele Tiere. Aber
wusstet ihr auch, dass die
meisten Tiere hier noch Kin-
der sind? Als ich letztens,
nach meinem täglichen
Rundflug über die Insel, auf
einer Buhne am Weststrand
Pause gemacht habe, sah ich
auf einmal einen riesengro-
ßen Schwarm kleiner Herin-
ge anmir vorbeischwimmen.
Und da habe ich mich ge-
fragt, warum hier denn nur
so viele kleine Heringe her-
umschwimmen? Nun ja, das
liegt daran, dass das Watten-
meer auch als Kinderstube

bekannt ist. Und das
nicht nur für den He-
ring. Aber warum ist das

so undwer ist alles in diesem
Kindergarten derNatur?

Linderstube

Die Kinder von vielen
Fischarten besuchen die
Kinderstube Wattenmeer:
So verbringen zum Beispiel
80 Prozent der Nordsee-
Schollen ihr erstes Lebens-
jahr im Watt. Aber auch an-
dere Plattfischewie zumBei-
spiel Klieschen, Flundern,
Steinbutte und Seezungen
wachsen in der ersten Phase
ihres Lebens in den flachen
küstennahen Gebieten auf.
Vielleicht habt ihre ja sogar
mal kleine Plattfische in den

Sommermonaten am Strand
gefangen. In manchen Jah-
ren erscheinen große Men-

gen von jungen Wittlingen
im Wattenmeer. Die Fische
von etwa sechs bis 15 Zenti-
meter Länge, schlagen sich
dann die Bäuche mit ihrer
Lieblingsspeise, den Nord-
seegarnelen, voll, bis sie
groß genug sind und in die
offene Nordsee schwimmen.
In den sogenannten Witt-
lingsjahren, wo die Fische in
schier unzähligem Ausmaß
vorhanden sind, fressen sie
so viele Garnelen, dass
selbst die Krabbenfischer zu
Hause bleiben können. Aber
das passiert nur alle fünf bis
zehn Jahre. Selbst Fische, die
sonst nur auf hoher See an-
zutreffen sind, kommen ex-
tra ins Wattenmeer, damit
ihr Nachwuchs dort auf-
wachsen kann. Der Horn-
hecht zum Beispiel kommt
im Frühjahr an die Küsten-
gewässer, um dort im sauer-
stoffreichen Wasser seine
Eier an Seegras oder Blasen-
tang abzulegen. Danach
schwimmt er wieder weit
raus ins offeneMeer. Aber
nicht nur Fische, son-
dern auch andere
Meerestiere wach-
sen im Watt
auf. Kleine
Strand-
krab-

ben, Garnelen und weitere
Krebse verbringe imWatt ih-
re Kindheit und fressen dort
alles, was ihnen zwischen die
Scheren kommt.

Wieso hiern

Aber warum genau gibt es
im Wattenmeer so viele
Jungtiere? Das liegt daran,
dass zum einen das Wasser
wärmer ist und sich so Eier
und Larven schnell entwi-
ckeln können. Dazu kommt
noch das großeNahrungsan-
gebot, bestehend aus Algen,
Plankton, kleinen Garnelen
und Krebsen, Würmern und
anderen Organismen, wo-
durch die Tiere sehr schnell
wachsen. Und zu guter Letzt
bieten die Flachwasserberei-
che des Watts Schutz vor
großen Fressfeinden und
eignet sich somit hervorra-
gend für kleine Fische, Kreb-
se und weitere Tiere, um
dort aufzuwachsen.

Lebensraum schützen

Wie ihr seht, ist das Wat-
tenmeer also ganz schön
wichtig für viele verschiede-
ne Tierarten, weshalb es um-
so wichtiger ist, diesen Le-
bensraum zu schützen und
zu bewahren. Ich flieg jetzt
mal weiter. Vielleicht finde
ich noch weitere interessan-

te Sachen, von
denen ich euch
berichten kann.

Bis nächste Wo-
che,

EuerKornrad

finderstu%e 3attenÝeer
/as macht der viele Nachwuchs in der Nordseel

Strandkrabbe Foto: Oolger Mrisp
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Wie istüberhaupt dieNordseeentstanden?

NORDERNEY Die vergangenen
(Groß-)Veranstaltungen auf
Norderney haben gezeigt,
dass zwar alles gut gegangen
ist, was Corona angeht, die
Hygienekonzepte aber an ih-
re Grenzen stoßen. Und
zwar immer dann, wenn es
zum Beispiel voll wird, wie
auf dem Winzerfest. Für
Ausrichter und Aussteller ist
es schier unmöglich, den
Überblick zu behalten. Für
viele, die erstmalig über-
haupt wieder unterwegs wa-
renundausgestellt haben, ist
es eineLernphase.
„Unsere Konzepte für die

vergangenen Veranstaltun-
gen entsprachen den Vorga-
ben des Landes und gingen
zum Teil sogar noch einige
Schritte weiter“, sagt Lucia-
noHoch, Kulturmanager der
Staatsbad Norderney
GmbH. Ständewurden abge-
grenzt, überallQR-Codes für
die Luca-App aufgestellt, da-
mit sichGäste registrieren.
Doch Alkohol enthemmt,

das ist nichts Neues, und be-
wahrheitete sich auch auf
den vergangenen Festen auf
dem Kurplatz. „Selbstver-
ständlich erfordert eine Ver-
anstaltung in diesen Zeiten

beides, also verantwortungs-
volle Planung im Vorhinein
sowie konsequente Umset-

zungvorOrt“, soHoch, doch
eine Luca-App oder Nach-
verfolgung funktioniert eben
nur, wenn alle mitmachen –
und ehrlich sind, sich wirk-
lichüber dieApp registrieren
oder Zettel mit ihren Perso-
nalien ausfüllen, wie es
durchaus noch gehandhabt
wird. Das Staatsbad bietet
diesen Service ebenfalls wei-
terhin bei Veranstaltungen
an.
Dass die Luca-App eine

Nullnummer ist, bewies der
Spiegel durch Recherchen.
Demnach nutzten die Hälfte
von 114 befragten Gesund-

heitsämtern in Deutschland
die Datenabfrage nicht. Eine
Nachverfolgung von Infekti-
onsketten sei bei bundesweit
60 Fällen gelungen, im sel-
ben Zeitraum habe es
130000 Neuinfektionen ge-
geben (siehe www.rnd.de,
„Luca-App: Was bleibt, ist
nicht mehr als ein Mär-
chen“.).
Jetzt schwören Experten

auf den digitalen Impfaus-
weis. Geimpfte, das ist nicht
zu vergessen, bleiben aller-
dings weiterhin Überträger
des Virus. Testen lassen
müssen sich aber in der Re-

gel nur Ungeimpfte, um
nachzuweisen, nicht infi-
ziert zu sein. Maske und Hy-
giene sollten laut Experten
nach wie vor eine Selbstver-
ständlichkeit bleiben.
Mit Blick auf die derzeit

steigenden Corona-Zahlen
und damit auch Inzidenz-
werten sagt Luciano Hoch:
„Sehr besorgniserregend,
wenn auch vor dem Hinter-
grund der wochenlangen
Warnungen durch die Ex-
perten nicht überraschend.
Es gilt also weiterhin, die
Einschätzungen derWissen-
schaft ernst zunehmen.“ bd

fonJewte entswre"çen 5orga%en
Staatsbad setzt auf Sicherheit @ Ist die Luca-App eine Nullnummerl

8R-Wode am Eingang.



Sonnabend

Kontag

28. X�æ�st

30. X�æ�st

1. 2e¿tember

2. September

Kittwoch

Donnerstag

Wochenrückschau
In dieser Woche berichtete die Tageszeitung

unter anderem über folgende Norderney-Themen:

Perpetuum Mobility sammelte per Schwarmfinanzierung über
*ñ,,, Euro ein und baut Çetzt einen mobilen 2nverpacktladen.

Das Sea Sounds Festival mit dem Lrchester im 4reppenhaus hat
begonnen und geht bis einschließlich *ì. September.

/as Jugendliche toll oder nicht so prickelnd auf der Insel findenz
darüber schreibt unsere Praktikantin Jana Brauckmann.

Braumeister S~nke Namuth betätigt sich als Münstler und verstei-
gert am ê. September sein 2nikat für die Fluthilfe im Brauhaus.
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Name: Fady
Rasse:Mischling
Geburt: ). Februar ),)*
Geschlecht:männlichz kastriert

Fundtier der Woche
aus dem Hager Tierheim G Telefon: t4OnQª4pk

Fady ist sehr scheu und braucht òeitz um Vertrauen zu fassen. Er
ist sozialverträglich mit anderen Ounden. Der Rüde hat keinerlei
Erziehung und ist nicht Leinenführigkeit. Vieles ist für ihn Neu-
land. Fahrradfahrerz 4reckerz Mühez komische oder laute Geräu-
sche sind zu Anfang unheimlich für ihn und müssen richtig ken-
nengelernt werden. Von Vorteil wärez wenn der neue Besitzer ein
wenig Oundeerfahrung besitztz es ist aber definitiv kein Muss.

/enn Sie sich für Fady interessierenz melden Sie sich bitte beim bmt
@ 4ierheim Oagez Oagermarscher Straße **z )íî)ï Oagez 4elefon:
,ïêñë¨ï)î. Das 4elefon ist von
Montag bis Freitag von ê bis *) 2hr und täglich von *ï bis *ì 2hr be-
setzt. �ffnungszeiten: täglich von *ï bis *í.ñ, 2hr und nach Verein-
barung. Ausgenommen dienstagsz mittwochs und
an Feiertagenz dann ist das 4ierheim für Besucher geschlossen.
/eitere 4iere finden Sie auf der Oomepage des 4ierheims
unterwww�tierheimChage�de und unterwww�norden�de.

NORDERNEY Trotz Corona-
Auflagen und ungewissen
Wetterprognosen konnte
der Golfclub Norderney
(GCN) auch in diesem Jahr
zumMonatswechsel von Juli
auf August eine Wettspielse-
rie anbieten.
In Partnerschaft mit dem

GC Langeoog fand bei bes-
ten hochsommerlichen Be-
dingungen der Insel Hop-
ping Cup als 18 Loch Ein-
zel-Stableford-Turnier statt.
Hierbei werden neun Löcher
auf Norderney und nach ei-
nem kurzen Flug mit einem
Achtsitzer der Marke Brit-
ten-Norman Islander der
FLN Frisia-Luftverkehr
übers Wattenmeer neun Lö-
cher auf Langeoog gespielt,
bevor es wieder zurück nach
Norderney geht.
17 Spieler hatten auf Nor-

derney gemeldet (auf Lange-
oog waren es ein paarmehr),
und zwar überwiegend Teil-
nehmer festländischer
Clubs, die dieses spektakulä-
re Turnier einmal oder be-
reits zum wiederholten Mal
mitspielen wollten. Gewin-
ner des Insel-Hopping-Cups

2021 in der Bruttowertung
wurde mit einem sehr guten
und vor allem gleichmäßigen
Golfspiel auf beiden Plätzen
Hardy Lütke Siestrup vom
GCAldruperHeide.
28 Bruttopunkte erzielte

auch der Präsident des hiesi-
gen Golfclubs, Frank Dene-
cke. Doch der Computer er-
mittelte Siestrup als Brutto-
sieger. Die Nettowertung do-
minierte Julia Jastrembski
vom GC Siek/Ahrensburg.
Sie erspielte sich mit ihrer
derzeitigen Vorgabe von 36

sage und schreibe 44 Netto-
punkte und hatte damit
sechs Punkte Vorsprung vor
dem Zweitplatzierten. Der
zweite Preis imNetto ging an
Uwe Rother vomGCBremer
Schweiz mit 35 erspielten
Punkten.
Am nächsten Tag musste

das Wettspiel um den tradi-
tionsreichen Frisia-Preis
wetterbedingt abgesagt wer-
den.
Der Südliche-Nordsee-

Cup, gesponsert von Engel &
Völkers, bildet traditionell

den Abschluss der Turnierse-
rie. 21 Teams hatten gemel-
det, 19 gingen letztendlich an
den Start. Um kurz vor 10
Uhr setzte heftiger Regen ein.
Nach einer Startverschie-
bung um eine Stunde wurde
unter herrlichen, aber stür-
mischen Bedingungen ge-
spielt. Mit vier Punkten Vor-
sprung gewann die Paarung
Uwe Vieregge-Bruns/Volker
Jess vom GC Norderney das
erste Netto mit 43 Punkten.
Eine kleine Schwächephase
am 17. Loch verhinderte ein
noch besseres Ergebnis. Auf
dem zweiten Platz landete
die Paarung Wilfried und Ju-
lia Jastrembski vom GC
Siek/Ahrensburg. Vater und
Tochter erspielten sich 39
Nettopunkte.
Bei der Bruttowertung

zeichnete sich aufgrund der
Vorgabenkonstellation ein
Dreikampf ab, der sich auf-
grund des Spielgeschehens
zu einem Zweikampf entwi-
ckelte. Das Stechen ent-
schied: Mit 31 Bruttopunk-
ten ging der Sieg an Vater
Frank und Sohn Moritz De-
necke (14).

hnseàÃiowwingÃ�uw ausgeswieàt
Südliche-Nordsee-Wup geht an Moritz und Frank Denecke

Die Gewinner des Südlichen-Nordsee-Wups. Foto: GWN

NORDERNEY Gegen den Gast
aus Dornum zog der TuS
vergangenen Sonnabend
laut Trainer Jens Harms sei-
ne Lehren aus der klaren
Niederlage aus dem Pokal-
spiel und positionierte sich
tief. Es wurde ein schweres
Spiel. Der Gegner be-
schränkte sich zumeist auf
die Defensive und kam zu
keinen klaren Tormöglich-
keiten. Viele Foulspiele im
Mittelfeld prägten die Partie.
Dennoch kam der TuS zu ei-
nigen Großchancen, die un-
genutzt blieben. Erst im
zweiten Durchgang fiel der

ersehnte Führungstreffer für
die Norderneyer. Auf Zuspiel
von Lasse Hougaard Beyer
legte Klaas Iken quer auf De-
niz Cömertpay, der nur noch
einzuschieben brauchte. In
der Nachspielzeit versenkte
Hougaard Beyer einen Foul-
elfmeter zum verdienten
2:0- Sieg. Am Sonntag emp-
fangen die Norderneyer den
VfB/PSVNorden.
Nachdem der TuS die ers-

ten drei Ligaspiele gegen
Mannschaften aus dem un-
teren Tabellendrittel souve-
rän gewinnen konnte, folgen
nun im September die „Wo-

chen der Wahrheit“ für die
Norderneyer. Es stehen drei
richtungsweisende Partien
gegen die Mitfavoriten auf
die ersten Tabellenplätze an.
Am Sonntag empfangen die
Insulaner die SG VfB/Post
Norden. In der vergangenen
Saison trennten sich beide
Teams mit 0:0. Der Gast aus
Norden musste im Sommer
neun Abgänge verkraften,
konnte diese jedoch durch
neun Neuzugänge kompen-
sieren. Die junge Norder
Mannschaft ist ein unbe-
quem zu bespielender Geg-
ner. „Wir wollen unseren

Aufwärtstrend bestätigen
und die drei Punkte auf der
Insel behalten“, so TuS-Trai-
ner Jens Harms. Aufseiten
der Insulaner fehlen mit Lu-
kas Eilts, Niklas Lacalandra,
Marco Harms, Lasse Hou-
gaard Beyer und Raoul Laca-
landra fünf Stammkräfte.
Dennoch steht zum Spieltag
ein Kader von 20 einsatzfä-
higen Spielern zur Verfü-
gung. Sein vorerst letztes
Spiel für den TuS wird Ce-
drik Peters bestreiten, der
zum Studium nach Salem
am Bodensee zieht. Anpfiff
ist um14Uhr.

�rei eigaswieàe souoer8n gemonnen
Sonntag spielen die 4uS-Oerren gegen die SG VfB¨Post Norden
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Polizei **,
Feuerwehr **)
Notarzt und
Rettungsdienst **)
Mrankentransporte

4el. ,ïêï*¨*ê)))
Bundeseinheitliche Rufnummer
kassenärztlicher Bereitschafts-
dienst **í**ì

Sonnabend| 4� Sept�| Q Uhr
bis Sonntag| k� Sept�| Q Uhr:
MVòz Adolfsreihe )z

4el. ,ïêñ)¨ï,ï
Sonntag| k� Sept�| Q Uhr bis
Kontag| 6� Sept�| Q Uhr:
MVòz Adolfsreihe )z

4el. ,ïêñ)¨ï,ï

òahnärztlicher Notdienst �nicht Çe-
des/ochenende�z telefonisch er-
fragen unter:
òahnmedizin Norderney

4el. ,ïêñ)¨*ñ*ñ
BÇ~rn Warstens

4el. ,ïêñ)¨êê*,ìì

Freitag| n� Sept�| Q Uhr bis
Freitag| rt� Sept�| Q Uhr:
Rathaus-Apothekez Friedrichstr.
*)z 4el. ,ïêñ)¨îëë

Mrankenhaus Norderneyz Lippe-
straße ê@**z 4el. ,ïêñ)¨ë,î-,
Polizeiz Dienststelle
Mnyphausenstraße ì

4el. ,ïêñ)¨ê)êë, und **,
Bundespolizeiz

4el. ,ë,,¨íëëë,,,
Beratungs- und Interventionsstelle
bei häuslicher Gewaltz

4el. ,ïêï*¨êìñ)))
Frauenhaus Aurichz

4el. ,ïêï*¨í)ëïì
Frauenhaus Emdenz

4el. ,ïê)*¨ïñê,,
Elterntelefonz

4el. ,ë,,¨***,îî,��
Minder- und Jugendtelefon

4el. ,ë,,¨***,ñññ��
4elefonseelsorgez

4el. ,ë,,¨***,***��
Giftnotrufz 4el. ,îî*¨*ê)ï,
Sperr-Notruf Girocard �Bankz EW-
oder Mreditkarte� 4el. **í**í
MfO Muratorium für Dialyse und
Nierentransplantation e.V.z Lippe-
straße ê-**z

4el. ,ïêñ)¨ê*ê*),,
Pflege am Meerz Feldhausenstraße
ñz 4el. ,ïêñ)¨êê,êñî
Diakonie Pflegedienstz Oafenstra-
ße íz 4el. ,ïêñ)¨ê)ì*,ì

Dr. Oorst Scheteligz Dr. 2lrike
Scheteligz Emsstraße )î

4el. ,ïêñ)¨)ê))
Nicole Nevelingz Lippestr. ê-**z

4el. ,ïêñ)¨ë,ñê,ññ

Dr. Marl-Ludwig und Dr. Matrin So-
laroz Fischerstraße ëz
4el. ,ïêñ)¨ë))*ë
��Die 4elefonnummer des Anrufers wird
nicht angezeigt.

SchnelleHilfe

Ärzte

Zahnärzte

Apotheken

Sonstiges

Psychotherapie

Tiermedizin

rt Uhr:„Verwenden statt ver-
schwenden“, Lebensmittel retten
um 10 Uhr an der Kantine der
Grundschule.

rt Uhr: Stretch and Relax am
Weststrand (Badehalle).

rr�nt Uhr: Power Circel am
Nordbad.

rr�nt Uhr: Brahms Klarinette-
quintett –Orchester imTreppen-
haus. Conversationshaus.

r4�nt Uhr: Krafttraining am
Nordstrand (Badehalle).

rO�nt Uhr: Walgesänge 1 –
Klangmeditation. Orchester im
Treppenhaus, Inselkirche.

rt Uhr: Boule-Freunde treffen
sich im Kurgarten hinter dem
Conversationshaus.

rt Uhr: Krafttraining am West-
strand (Badehalle)).

rr�nt Uhr: Walgesänge 2 –
Klangmeditation. Orchester im
Treppenhaus, Kurplatz.

rr�nt Uhr: Krafttraining am
Nordstrand (Badehalle).

r4�nt Uhr: Strandsport (Bauch,
Beine, Po) amNordbad.

O Uhr: Lauftreff am Weststrand
(Badehalle).

rt Uhr:Fitness amWeststrand.

rt�nt Uhr: Stadtführung. Start:
Treppe Haupteingang Conversa-
tionshaus. Tickets im Vorfeld an
der Touristinformation.

rr Uhr: Das Wattenmeer. Ein
stimmungsvoller Spaziergang.
Treffpunkt Fahrradparkplatz am
Januskopf. Anmeldung unter
www.tickets.wattwelten.de oder
Telefon 04932/2001.

rr�nt Uhr: Chantys mit Goran
Stevanovich im Rahmen des Sea
Sounds Festivals. Kurplatz.

rr�nt Uhr: Stretch and Relax am
Nordstrand (Badehalle).

r4�nt Uhr: Strandsport (Power-
Zirkel) amNordstrand.

rk Uhr: Geschichte der Norder-
neyer Mühle „Selden Rüst“. Ein-
tritt zugunsten des Vereins Muse-
umskreuzer „Otto Schülke“. An-
meldung: Telefon 04932/2301.

r6 Uhr:Watt für Zwerge. Kinder-
freundlicher Wattausflug in der
Surferbucht. Anmeldung:
www.tickets.wattwelten.de oder
Telefon 04932/2001.

r6�rk Uhr: Watt intensiv, Cam-
pingplatz „Um Ost“. Anmeldung
unter www.tickets.wattwelten.de
oder Telefon 04932/2001.

rO�nt Uhr: Tango Sensations.
Orchester im Treppenhaus/Sea
Sounds Festival, Kurplatz.

pt Uhr: Montags ins (Bade)Mu-
seum, Vortrag (45 Minuten) und
anschließende Besichtigung der
Dauerausstellung. Anmeldung
unter Telefon 04932/935422.

rt Uhr: Krafttraining am West-
strand (Badehalle).

rt�nt Uhr: Küstenschutz und
Klimawandel. Vortrag. Bademu-
seum. Anmeldung: www.ti-
ckets.wattwelten.de oder Telefon
04932/2001.

rr Uhr: Sing Along – offenes Sin-
gen für alle! Mit dem Orchester
im Treppenhaus im Rahmen des
Sea Sounds Festivals, Kurgarten.

rr�nt Uhr: Krafttraining am
Nordstrand (Badehalle).

r4 Uhr: Begleitete Fahrradtour
„Classic“ über zwei Stunden. An-
meldung erforderlich im Reise-
büro am Kurplatz oder unter
www. norderney-direkt.de.

r4�nt Uhr: Krafttraining am
Nordstrand (Badehalle).

rk bis rh Uhr: Teenachmittag
der Awo imHausWihelm Augus-
ta (Marienstraße).

rh Uhr:Watt intensiv – das Wat-
tenmeer mit allen Sinnen entde-
cken. Campingplatz „Um Ost“.
Anmeldung unter www.ti-
ckets.wattwelten.de oder Telefon
04932/2001.

rh�nt Uhr:Watt gesund, Thalas-
so-Wattwanderung. Camping-
platz „Um Ost“. Anmeldung un-
ter www.tickets.wattwelten.de
oder Telefon 04932/2001.

rQ Uhr: Sportabzeichenabnah-
me auf der Sportanlage des TuS
an derMühlenstraße.

rO�nt Uhr:Dark Room. Außerge-
wöhnliches Konzertformat mit
dem Orchester im Treppenhaus
im Kurtheater. Ein Live-Orches-
terhörspiel mit den Synchron-
sprechern und verbundenen Au-
gen.

rO�nt Uhr: Handlettering. Die
Kunst des schönen Schreibens.
Einsteigerkurs. Conversations-
haus. Anmeldung per SMS 0173/
553965 oder unter kreativital@
online.de.

pt Uhr: Besichtigung der Stern-
warte in der Bgm.-Willi-Lührs-
Straße. Mit Vortrag. Anmeldung
unter Telefon 0176/24928209 er-
forderlich.

6�rk Uhr: Spaziergang zum In-

selerwachen. Anmeldung: www.
tickets.wattwelten.de oder Tele-
fon 04932/2001.

Q bis rn Uhr: Wochenmarkt vor
demTheaterplatz.

rt�rk Uhr: Kreative Handyfoto-
grafie. Bademuseum. Info unter
www.kreativital.de, Anmeldung
per SMS (0173/7553965) oder
imBademuseum.

rt�nt Uhr: Besucherzentrum
Watt Welten intensiv. Anmel-
dung: www.tickets.wattwelten.de
oder Telefon 04932/2001.

rt�nt Uhr: Strandstrolche, ab
drei Jahren,WattWelten. Anmel-
dung: www.tickets.wattwelten.de
oder Telefon 04932/2001.

r4 Uhr: Begleitete „Info Aktiv-
Tour“ mit dem Fahrrad, zirka
dreieinhalb Stunden und 20 Kilo-
meter. Anmeldung im Reisebüro
am Kurplatz oder unter
www.norderney-direkt.de.

rk Uhr: Fahrradkonzert mit dem
Orchester imTreppenhaus. Start ist
an der Windmühle „Selden Rüste“,
EckeMarien-/Mühlenstraße.

rk�nt Uhr: Stadtführung „Ges-
tern – Heute – Morgen“ Start:
Treppe Haupteingang Conversa-
tionshaus. Tickets in der Tourist-
information.

r4�nt Uhr: Vögel im Watten-
meer, Surferbucht. Anmeldung:
www.tickets. wattwelten.de oder
Telefon 04932/2001.

rk�nt Uhr: Stadtführung „Ges-
tern – Heute – Morgen“ Start:
Treppe Haupteingang Conversa-
tionshaus. Tickets in der Tourist-
information.

rQ Uhr: Kino: „Kaiserschmarrn-
drama“, Kurtheater.

pt Uhr: Besichtigung der Stern-
warte in der Bgm.-Willi-Lührs-
Straße. Mit Vortrag. Anmeldung
unter Telefon 0176/24928209 er-
forderlich.

O Uhr:Lauftreff amWeststrand.

rt Uhr: Fitness amWeststrand.

rt�nt Uhr: Vögel im Watten-
meer, Surferbucht. Anmeldung
unter www.tickets.wattwelten.de
oder Telefon 04932/2001.

rr�nt Uhr: Bauch, Beine, Po
(Sport) amNordbad.

rp�rk Uhr: Glaube, Hoffnung und

Liebe, Musik für Gesang und Ak-
kordeon, Orchester im Treppen-
haus, Inselkirche.

r4 Uhr: Begleitete Fahrradtour
„Classic“ über zwei Stunden. An-
meldung im Reisebüro am Kur-
platz oder unter www.norder-
ney-direkt.de.

r4�nt bis rh Uhr: Kleiderkam-
mer Awo. Marienstraße, Haus
WilhelmAugusta.

r4�nt Uhr: Krafttraining am
Nordstrand (Badehalle).

r4�nt Uhr: Die Salzwiese, Wun-
der der Natur, Spaziergang, Sur-
ferbucht.

rk�nt Uhr: Kurs „Easy Painting
nach Poppe Folkerts“ im Bade-
museum. Anmeldung unter krea-
tivital@online.de.

rO Uhr: Von London nach Bue-
nos Aires. Orchester imTreppen-
haus. Tangos und alte englische
Lieder. Kurplatz.

rO�nt Uhr: Sketchnotes (kreative
Notizen) anfertigen. Conversati-
onshaus. Schriftliche Anmeldung
per SMS (0173/7553965) oder
unter kreativital@online.de.

rO�nt Uhr: Vortrag Seehunde
und andere Meeressäuger. Bade-
museum. Anmeldung: www.ti-
ckets.wattwelten.de oder Telefon
04932/2001.

O Uhr: Watt für Zwerge. Kinder-
freundlicher Wattausflug in der
Surferbucht. Anmeldung: www.ti-
ckets.wattwelten.de oder Telefon
04932/2001.

O Uhr: Watt stadtnah, Surfer-
bucht. Anmeldung: www.ti-
ckets.wattwelten.de oder Telefon
04932/20011.

rt Uhr:Fitness amWeststrand.

rr Uhr: Aquarienführung mit
Fütterung. Watt Welten. Anmel-
dung: www.tickets.wattwelten.de
oder Telefon 04932/2001.

rr�nt Uhr: Children’s Corner,
Klaviermatinee, Orchester im
Treppenhaus, Kurgarten.

rr�nt Uhr: Strandsport (Ober-
körperworkout) amNordbad.

rr�nt Uhr: Strandstrolche ab
drei Jahren,WattWelten. Anmel-
dung: www.tickets.wattwelten.de
oder Telefon 04932/2001.

r4�nt Uhr: Strandsport (Power
Zirkel) amNordbad.

rO�nt Uhr: Dark Room, Orches-
ter imTreppenhaus, Kurtheater.

4� September
Mo Di Mi Do Fr Sa So

6� September
Ko Di Mi Do Fr Sa So

h� September
Mo DiMi Do Fr Sa So

Q� September
Mo DiKi Do Fr Sa So

O� September
Mo Di Mi Do Fr Sa So

rt� September
Mo Di Mi Do Fr Sa So

k� September
Mo Di Mi Do Fr Sa So

Kndliëh ist es so �eits 2eit Nonnerstaæ ist der Linobetrieb im L�r-
theater �ieder a�fæenommen{ naëhdem es lanæe a�fær�nd �on
2anier�næ æesëhlossen �ar. Nas Lino¿roæramm Àann �nter
���.norderney.de  K�ents� naëhæelesen �erden. Foto: Bettina Diercks
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Das Watt Welten Besu-
cherzentrum (National-
park Haus am Hafen) ist
von Montag bis Sonntag
10 bis 17 Uhr geöffnet.
Veranstaltungen unter
www.nationalparkhaus-
wattenmeer.de.
Der Spielpark Kap

Hoorn (Mühlenstraße)
ist täglich von 10 bis 18
Uhr geöffnet.
Die Bibliothek hat von

Montag bis Sonntag 10
bis 13 Uhr sowie Montag,
Dienstag, Freitag und
Sonnabend von 14 bis 17
Uhr geöffnet. Nachmit-
tagstermine für Mittwoch
und Donnerstag können
vereinbart werden. Sonn-
tag geschlossen. Der Ein-
gang erfolgt über die
Westseite desConversati-
onshauses. Telefonische
Erreichbarkeit 04932/
891296, E-Mail über bib-
liothek@norderney.de.
DerWeltladen imMar-

tin-Luther-Haus (Kirch-
straße 11) hat montags
bis freitags von 10 bis
12.30 und 16 bis 18 Uhr
geöffnet, sonntags von 11
bis 12Uhr.
Der Leuchtturm hat

bei Schönwetter täglich
von 11 Uhr, sonst von 14
bis 16Uhr geöffnet.
Von 11 bis 17 Uhr ist

das Bademuseum von
Dienstag bis Freitag ge-
öffnet. Sonnabend und
Sonntag 14 bis 17 Uhr.
Das Bernsteinschleifen
im Außenbereich findet
von Dienstag bis Freitag
um 10.30 Uhr statt. Bu-
chung von Terminen er-
folgt über die Frida App
oder telefonisch unter der
Nummer 04932/ 935422.
Die Touristinformati-

on hat täglich von 10 bis
17 Uhr geöffnet, sonn-
abends und sonntags von
10 bis 13 Uhr. Telefon
04932/891-900, E-Mail
info@norderney.de.

Öffnungszeiten

Wenn auch Sie Ihre Veranstal-
tung hier veröffentlicht haben
möchten, setzen Sie sich mit uns
in Verbindung. – Alle Terminan-
gabenohneGewähr.



Freitaæ{ 3. 2e¿tember 2021
Norderney L�rier INSELBILDER 2KOTK 5

Der Steg ins Watt kriegt nasse Füße.

Der Rosengarten hat unterschiedliche schöne Seiten.

Die Blüte des Strandflieders ist schon wieder vorbei. Foto: Feli¦ Backhaus

DDiiee IInnsseell lleebbtt!!

Die Fahne im Wind. Vier gewinnt! (M)ein schöner Garten.

Farbenpracht im Blumenkasten. Ton in Ton. Fotos: Bettina Diercks
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NORDERNEY Beim Ostfrisian
Late Summer Competitions
in Leer holte Lotte Sauer-
berg vom Reit- und Fahrver-
ein Norderney mit ihrem
Deutschen Kleinen Reit-
pferdQuanto imFinale einer
L-Springprüfung der Be-
zirksmeisterschaften Ost-
frieslands Bronze.

4ronWe ¿u 
4eWir�pe½ene

orderney ist für
viele wissen-
schaftliche Pro-
jekte eine, wenn

nicht sogar „die“ Anlaufstelle
unter den Ostfriesischen In-
seln. Optimale Bedingungen
findet hier auch die Universi-
tät Tübingen. „Wir wollten
auf eine der Nordseeinseln“,
sagt Martin Meßmer, der mit
zum Projekt „Avalon – luft-
und bildbasiertes Assistenz-
system zur Echtzeit-Objekt-
erkennungbei Such- undRet-
tungseinsätzen“gehört.
Die Umstände auf Norder-

ney sind „geschickt“, soMeß-
mer. Neben einem hilfsberei-
ten sowie einsatzfreudigen
Teamder Deutschen Lebens-
Rettungs-Gesellschaft
(DLRG) finden sie mit dem
Strand vor Detmold einen
optimalen Bereich für die
Einsätze ihrer unbemannten
Flugobjekte. „Dort handelt es
sich um einen Privatstrand
und da ist kaum etwas los,
nur ein paar Spaziergänger
kommen vorbei“, erklärt
Meßmer. Sonst hätten Berei-
che abgegrenzt werden müs-
sen. Fliegen warmitunter gar
nicht so einfach. Copter be-
ziehungsweise Drohnen kön-
nen nicht unbegrenzt bei je-
demWetter raus. „Wir waren
ab Montag da. Dienstag
konnten wir gar nicht fliegen,
Mittwoch haben wir uns den
Strandabschnitt angeguckt,
um ein Gefühl zu bekom-
men“, erzählt der Wissen-
schaftler. Das Meer sei aller-
dings so gewesen, dass klar
war, Kaugummis gegen See-
krankheit zu benötigen. Auf
dem Bodensee, wo das Team

N

schon geflogen ist, wird das
wohl weniger der Fall gewe-
sen sein.
Meßmer sowie seine Kolle-

gen Benjamin Kiefer und Le-
on Varga benötigen realisti-
sche Bedingungen, die sie auf
der wasserzugewandten Sei-
te vorfinden. „Damit wir so
realistische Situationen wie
möglich haben“, erklärtMeß-
mer. Um möglichst viel Da-
ten sammeln zu können, sind
wärmere Wassertemperatu-
ren von Vorteil, auch wenn
die freiwilligen Probanden in
Neopren stecken. „Damit
können sie eine Weile im
Wasser sein.“

0erschiedene S£steme

Verschiedene Drohnen,
ausgestattetmit unterschied-
licher Optik wie Hyperspekt-
ral-, Wärme- und Farbbildka-
mera werden gestartet, um
aus unterschiedlichenHöhen
und Winkeln die DLRG-

Schwimmer aus der Luft auf-
zunehmen. Erstmalig kann
das Team am Donnerstag
fliegen, um Echtzeit-Trai-
ningsdaten zu sammeln.
Jetzt kommt die eigentliche
Arbeit: Alles auswerten, was
meist von Hilfskräften über-
nommen wird. „Das ist jetzt
die Hauptarbeit“, sagt Meß-
mer.
Die Daten werden „gela-

belt“, auf deutsch gekenn-
zeichnet, um den Algorith-
mus zu trainieren, die spätere
Handlungsvorschrift für das
Programm, das die Drohne
steuert, die aus den Erkennt-
nissen beziehungsweise in
diesem Projekt entwickelt
wird. Die aufgenommenen
Schwimmer, seine Umrisse,
werden also markiert und er-
fasst. Die Drohne soll aus luf-
tiger Höhe, die voraussicht-
lich deutlich über 100 Meter
liegenwird, imMeer schwim-
mende Personen erkennen.
Weshalb das notwendig ist,

erklärt Meßmer: „Wenn ein
Notruf eintrifft und Men-
schen über Bord gegangen
sind, gibt es nur die Koordi-
naten von dem Boot. Die
Leute können mittlerweile
ganz woanders sein.“ Da die
Fluggeräte mit GPS ausge-
rüstet sind, bekommt der Pi-
lot auf seinem digitalen, mo-
bilen Endgerät die Koordina-
ten übermittelt und kann sie
dem Rettungsteam mitteilen.
„Eine Drohne kann in weni-
gen Minuten einen sehr gro-
ßen Bereich abscannen. Da-
fürbraucht einSchiff lange.“

Bis Ende ptpp

Bis Ende nächsten Jahres
geht das Projekt. „Gute Fra-
ge“, antwortet Meßmer auf
die Frage, ob das Team noch
mal rausfährt, um Daten zu
sammeln. Da die aktuelle
Auswertung eventuell aber
wieder ein halbes Jahr dauert
und amEnde des Jahres 2022

ein fertiges Luftgerät stehen
muss, ist das eher unrealis-
tisch.
Gefördert wird das Projekt

der Uni Tübingen vom Bun-
desministerium für Wirt-
schaft und Energie (BMWi).
Verschiedene Institutionen
sind an der Entwicklung ei-
nes autonomen „UAV“ (un-
bemannte Luftfahrzeuge)
zur Unterstützung von Such-
und Rettungsmissionen be-
teiligt. Der Einsatz von UAVs
hat sich bereits in anderen
Bereichen wie Landwirt-
schaft, Lieferung, Überwa-
chung und Such- und Ret-
tungsmissionen (SAR) zu ei-
nem wichtigen Instrument
entwickelt. Eines der be-
kanntesten und vielleicht po-
pulärsten ist die Rehkitzret-
tungmittelsCopter undWär-
mebildkamera. UAV sind fle-
xibel und schnell einsetzbar.
Daher sindmoderneCompu-
ter-Vision-Algorithmen für
Rettungsmissionen von gro-
ßem Interesse. Sie benötigen
allerdings zur Entwicklung
große Mengen von Echtzeit-
Trainingsdaten.
Bei diesem Projekt werden

54000 Frames, also Muster
gesammelt und beschrieben,
darüber hinaus 400000 Ins-
tanzen (Handlungen), die
aus verschiedenen Höhen
und Betrachtungswinkeln
von fünf bis 260 Metern und
null bis 90 Grad aufgenom-
men wurden. Daraus werden
Meta-Informationen für Hö-
he, Betrachtungswinkel und
andere Meta-Daten bereitge-
stellt. Forscher können auf
einem Server Vorhersagen
hochladenund ihreErgebnis-
se auf einer zentralen Rang-
liste vergleichen.

hnseà der 3issens"çaêt
2niversität 4übingen arbeitet an dem RettungsproÇekt WAvalon` @ DLRG unterstützt dabei

Bettina Diercks

Eines der unbemannten Luftfahrzeugez mit denen Daten gesammelt werden. Foto: J~rg Mampfer¨DLRG
NORDERNEY Das Bernstein-
schleifen für Kinder und Er-
wachsene ist bis 10. Septem-
ber verlängert. Der Kurs fin-
det dienstags bis freitags je-
weils um 10.30 Uhr statt und
dauert etwa 90 Minuten.
Kursgebühr: zehn Euro zu-
züglich Rohbernstein ab fünf
Euro. Anmeldung einen Tag
vorher persönlich oder tele-
fonisch (04932/840725) im
Museum.

Weiterhin
pch�ei en

NORDERNEY Der Sessel hält
einen gut und geborgen. In
ihm sitzt der Patient und Zu-
hörer, während ein Streich-
quartett ihm die gerade not-
wendige Zuneigung erweist.
„Notfallkonzert“ heißt das
Rezept, das vielleicht nicht
heilen, aber helfen kann und
bereits Hunderte von Malen
vom Orchester im Treppen-
haus (Hannover) angewen-
detwurde.

]uf ]ugenh~he

Wer in welcher Not gerade
auch immer steckt, sich ge-
danklich im Kreis dreht, Sor-
gen hat oder eine Krise
durchsteht, ist beim Notfall-
konzert richtig. Da wird ein
Moment ganz allein für ihn
geschaffen und ein Stück ge-
rade nur für den Betroffenen
gespielt. Der Sessel steht auf
derselben Ebene, wahrlich in
Augenhöhe, direkt vor dem
Halbkreis der vier Musiker.
Sie nehmen einen quasi bei
sich auf, bilden eine Wagen-

burg, bieten Raum und
Schutz zugleich, machen
deutlich, dass der Moment
nur dem zu Helfenden ge-
hört. Ein Moment, ein Kon-
zert, und wenn es nur weni-
ge Minuten dauert, das nur
allein einem Menschen ge-
widmet ist. Zehn Zuhörer
bekommen pro Notfallkon-
zert die musikalische Zu-
wendung, die Klassik-Infusi-
on, die sie gerade benötigen.
„Das sind sehr intime Mo-
mente“, sagen sowohl Prof.
Thomas Posth, künstleri-
scher Leiter (und Cellist),
sowie Yannick Hettich (Brat-
sche), der in diesem Jahr
maßgeblich das Sea Sounds
Festival konzipiert hat.
Groß ist das musikalische

Repertoire, das zur Verfü-
gung steht, vielfältig die
Notfälle, die sich auf den
Konzerten erreichen. Dar-
unter sehr dramatische.
„Das rührt uns oft selbst
sehr“ oder „das geht uns
selbst oft nahe“, sagen die
beidenProfimusiker.

0ibration im L~rper

Mit Tränen und Dankbar-
keit in den Augen sitzen die
„Patienten“ im Sessel und
kehren berührt zu ihren
Sitzplätzen zurück, wech-
seln manchmal mit zuvor
Behandelten verständnisvol-
le, verstehende Blicke, nach-
dem heilende Klänge von
Beethoven, Mozart, Men-

delssohn, Ravel, Dvorak und
weiteren Komponisten ge-
spielt wurden.
Eine besonder Rolle spielt

bei dem Prozess das Cello,
rechtsseitig vom Sessel plat-
ziert. Zumindest hier im
Conversationshaus. Die von
Posth erzeugten Töne in Te-
nor oder Bass wandern
durch den Holzkorpus des
Streichinstrumentes hinun-

ter in den Stachel, auf demes
steht, werden vom Holzfuß-
boden aufgegriffen, der die
Vibration auf den Sessel und
dann den Zuhörer überträgt.
Ein unfassbar (gutes) Ge-
fühl. Voller Leben, Zuver-
sicht und Trost. Der schüt-
zende Ring der Musiker um
einen herum schafft Gebor-
genheit, die Blicke spenden
Zuversicht, die zugewandte
Haltung gibt Halt für den
Moment.

TrXnen in den ]ugen

Was für ein Konzert! So
anrührend, dass es demjeni-
gen mehrfach Tränen in die
Augen treibt und Gänsehaut
über die Arme jagt, der sich
einlässt, Anteil an den Ge-
schichten dort vorn nimmt,
obwohl sie allesamt anonym
bleiben. Für denjenigen, der
mit dem Orchester gerade
seinen ganz persönlichen
Notfall teilt, ein unvergessli-
ches Erlebnis. Der persönli-
che Notfall muss dabei nicht

eine absolute Tragödie sein,
es kann auch einfach etwas
sein, was einen Menschen
gerade bewegt. Aufgeschrie-
ben wird er auf einen Zettel.
Zu Beginn des Konzertes
wird um Handzeichen gebe-
ten, wer seine Sorge mit den
Musikern teilen will. Die
Person bekommt einen Zet-
tel, auf den er schreibt, was
ihn bewegt und wo er Zuver-
sicht benötigt. Das Ensemb-
le berät sich dann je Fall und
greift individuell erst mit
schwermütigen Tönen das
Problem auf, um dann in ei-
ne heitere Tonart zu verfal-
len, um den Menschen auf-
zubauen.

Ekstase in der Lirche

Das nächste Notfallkon-
zert ist am11. September.
Alle Termine des Sea

Sounds Festival mit demOr-
chester im Treppenhaus
sind im Internet unter
www.treppenhausorches-
ter.de nachzulesen. bd

5on _ÐtenÄ kreuden und �ãstase
Berührendes Notfallkonzert @ Sea Sounds Festival mit dem Lrchester im 4reppenhaus

4ypisches Bild eines Notfallkonzertes. Foto: Bettina Diercks

NORDERNEY Die Stadt Nor-
derney sucht für die anste-
henden Kommunal- (12.
September) sowie Bundes-
tagswahlen (26. September)
noch Wahlhelfer. Die geleis-
teten Stunden werden ver-
gütet. Wer Interesse hat,
meldet sich per E-Mail bei
Jürgen Vißer, juergen.vis-
ser@norderney.de. Rück-
meldungen für die Kommu-
nalwahl sollten bis ein-
schließlich Montag, 6. Sep-
tember, erfolgen.

Ýt¿dt pucht
W¿h�he� er
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Joachim Schmitz

N ur kurz nach
ihrer Geburt in
Hamburg siedel-
ten Angela Mer-

kels Eltern, der Pastor Horst
Kasner und die Lehrerin und
spätere Kommunalpolitikerin
Herlind Kasner, in die DDR
über. In Templin wuchs die
spätereKanzlerinaufundent-
wickelte sich zu einer hervor-
ragenden Schülerin. Heraus-
ragendwaren ihre Leistungen
im Fach Russisch, in dem sie
von ihrer Lehrerin Erika Benn
gefördert und zur bestenRus-
sisch-Schülerin der DDR ge-
macht wurde. Zum Ende von
Merkels Kanzlerschaft erin-
nert sich die 83-Jährige auf
dem Sofa ihrer Zweizimmer-
wohnung in Templin an ihre
Schülerin Angela und vergibt
die letzten Noten:

Frau Benn, in wenigen Wo-
chen endet die Kanzlerschaft
Ihrer ehemaligen Schülerin
Angela Merkel. Welche Ge-
samtnote geben Sie ihr?
Schlecht hat sie es nicht ge-

macht, das zu sagen wäre un-
verschämt. Sie hat sich Mühe
gegeben, das liegt auch stark
an ihrem Charakter. Sie hatte
keinerlei materielle Interes-
sen, das war bei ihr schon so,
als sie ein junges Mädchen
war.SiekamauseinerFamilie,
die sich durchaus etwas hätte
leisten können, und sie hatte
auchVerwandtschaft inWest-
deutschland, aber materielle
Interessen standen für sie nie
im Vordergrund.

Was schätzen Sie besonders
an ihr?
Sie hat sich nichts gefallen

lassen, auch nicht von Merz,
den sie ganz schön abgebürs-
tet hat. Gemessen an ihren
geistigen Fähigkeiten, hätte
sie durchaus Anlass gehabt,
mal ein bisschen überheblich
zu sein. Aber auch das war sie
nicht, auf keinen Fall. Da ist
sie ganz ihre Mutter, die auch
eine sehr kluge Frau war. Ich
bin gespannt, was passiert,
wenn ihrNachfolgeroder ihre
Nachfolgerinantrittundnicht
so gut ist – davongehe ich erst
mal aus (lacht). Was ich aber
sehrbedauere, ist, dassAngela
nieMutter geworden ist. Frau
Kasner hatte drei Kinder und
nicht ein einziges Enkelkind,
das hat sie sehr traurig ge-
macht.

Gab’s auch Tage, an denen
Sie mit ihr als Politikerin
richtig unzufrieden waren?
Nein. Wobei ich sagen

muss, dass ich heute, über 30
JahrenachderWiedervereini-
gung, noch immer nicht die-
selbe Rente bekomme wie
Lehrer im Westen. Jetzt ha-
ben sie es uns für 2025 ver-
sprochen, aber ob ich das er-
lebe?

Würden Sie sagen, dass sich
Angela Merkel als Ostdeut-
sche auch und besonders für
dieMenschen imOsteneinge-
setzt hat?

Nein, das habe ich fürmich
aber auch gar nicht erwartet,
ich konnte mich um mich
selbst kümmern. Aber es wird
ihrnatürlichvorgeworfen.Die
Menschen hier in Templin
identifizieren sich auch nicht
mit ihr.Wenn ich gefragt wer-
de, was die Leute hier auf der
Straße von ihr denken, sage
ich immer: Gehen Sie doch
mal raus und fragen Sie – ich
gehe nicht mit, weil ich mich
nicht beleidigen lassen will.

Zeitweise hieß es ja, Angela
Merkel sei die mächtigste
Frau der Welt.
Ja, das war, als das „Time

Magazin“ sie 2015 zur Person
des Jahreswählte.Völligüber-
zogen, typisch amerikanisch,

dachte ich. Wie kommen die
nur dazu, diese Frau als die
mächtigste Frau der Welt zu
bezeichnen? Ichkönnte Ihnen
viele Frauen aus meiner Um-
gebung oder aus der DDR
nennen und erzählen, wie die
ihreKinderbetreuthaben. Ich
hatte zum Beispiel keinen
Krippenplatz und habe trotz-
dem immer weitergearbeitet
an dieser Goethe-Schule. Ich
wohnte in einem Zimmer oh-
ne Küche zur Untermiete, in
dem ich nichtmal ein Kinder-
bett aufstellen konnte, des-
halb schlief mein Oliver in
einemWäschekorb.

Sie gehören ja sehr unter-
schiedlichen Lagern an – An-
gelaMerkelwarCDU-Vorsit-

Zum Ende von Merkels Kanzlerschaft erinnert sich ihre Russisch-Lehrerin Erika Benn an eine Musterschülerin

zende und 16 Jahre lang
Kanzlerin, Sie haben 13 Jah-
re für die PDSund die Linken
im Kreistag Templin und im
KreistagUckermark gesessen
und waren auch dessen erste
stellvertretende Vorsitzende.
Mitglied der Linken bin ich

auch heute noch. Das hat
mich aber nicht davon abge-
halten, Angela zu ihrerKarrie-
re zu gratulieren. Ihre Mutter,
Frau Kasner, war ja gleich
1990Kreistagsvorsitzende für
die SPD geworden. Die demo-
kratischste und gerechteste
Frau, die ich kennengelernt
habe – und die SPDwar nach-
her so gemein zu ihr.

HabenSie Ihre SchülerinAn-
gela denn auch mal gewählt?

Nee, niemals, so weit ging
die Liebe dann doch nicht,
dass ich CDU wähle.
Angela Kasner, wie sie da-
malshieß,hatbei Ihnen jaab-
seits des regulären Unter-
richts in einem sogenannten
Russisch-Club gelernt. Was
war das?
Daswar eineFörderungbe-

sonders guter Schüler. Die ka-
men zu mir nach Hause ins
Wohnzimmer, haben zusätz-
lichen Unterricht bekommen
und wurden auf die Russisch-
Olympiaden vorbereitet. Das
waren mindestens zwei Stun-
den proWoche, und die Schü-
ler bekamen sehr viele Aufga-
ben, die sie machen mussten.
Für Angela war das kein Prob-
lem – sie war unglaublich flei-

ßig und hat auch nie wider-
sprochen.

Also zickig war sie nicht?
Nee, die war nie zickig. Be-

stimmt hat sie auch mal ge-
dacht „Die kann mich mal“,
aber gesagt hat sie es nie. Sie
war immer höflich. Alles an-
dere hätte ja auch keinen Sinn
gemacht.Wenn jemand sagte:
„Ichmachdasnicht“, habe ich
geantwortet: „Bitte, dann
kannst du gehen.“ Es kam
auch vor, dass jemand aus
dem Russisch-Club gehen
musste.

Haben Sie sie damals auch
„Kasi“ genannt wie ihre Mit-
schüler?
Nein, überhaupt nicht. Ich

habeAngelamit Betonung auf
demezuihrgesagt– ihreMut-
ter, Frau Kasner, sagte Angela
mit Betonung auf dem A.

Wie alt war Angela Kasner,
als sie zu Ihnen in den Rus-
sisch-Club kam?
In der achten Klasse, also

etwa zwölf oder dreizehn, in
ihrer pubertären Phase. Aber
davon hat man eigentlich
nichts gemerkt. Die Mitschü-
ler in dem Club waren zwar
alle klug und gute Schüler,
aber sie haben Angela schon
ein bisschen bewundert. Sie
war die Beste und hat ja auch
bei der Russisch-Olympiade
in ihrer Altersklasse immer
gewonnen. Erst in der Schule,
dann in Templin, im ganzen
Kreis, im Bezirk und am Ende
in Berlin die Russisch-Olym-
piade der ganzen DDR. Wenn
ich sagte: „Nehmt euch mal
einBeispiel anAngela“, sagten
ihre Mitschüler immer: „An
die kommen wir nicht ran.“
Böse war das aber nie ge-
meint. Dann hätte ich die an-
deren auch erschlagen
(lacht).

War sie eine Streberin?
Nein, es hat ihr einfach

Spaß gemacht zu lernen. So
wie mir es heute mit 83 noch
Spaß macht, Französisch zu
lernen,damit ichnichtverblö-
de.

War sie denn auch ein fröhli-
ches Kind?
Nein, auchwennesmanch-

mal kolportiert wird, weil es
niedlicheKinderbilder von ihr
gibt. Auch die Freundlichkeit
habe ich ihr erst beibringen
müssen.

War Angela Kasner als Ju-
gendliche schon ein politi-
scherMensch? Es heißt ja, sie
habe der DDR und der SED
kritisch gegenübergestanden.
Das kam erst später. Sie

hatte damit zu tun, ihre Ein-
sen und das Abitur mit Aus-
zeichnung zu machen. Ein
Mitschüler von ihr hat später
mal erzählt, Angela sei schon
als junges Mädchen in der
CDU gewesen – und alle
wunderten sich, wie er dazu
kam, so etwas zu sagen. Bis er
es auflöste: Für ihn war die
CDUder Club der Ungeküss-
ten.

Erika Benn
wird am 9. Januar 1938 in
Zwickau als Tochter einer Weiß-
näherin und späteren Hausfrau
sowie eines Bäcker- und Kondi-
tormeisters geboren. Zusammen
mit einer Schwesterwächst sie in
der sächsischen Stadt auf und
macht ihr Abitur, bevor sie in
Leipzig Slawistik undGermanistik
studiert.
ImAugust 1961 kommtdie junge
Lehrerin wenige Tage nach dem
Mauerbau ins brandenburgische
Templin, wo sie an der Goethe-
Schule ihre ersten Unterrichts-

stunden gibt. Zur Förderung be-
sonders begabter Schüler erteilt
sie im Rahmen eines sogenann-
ten Russisch-Clubs zunächst im
heimischenWohnzimmer, später
auch in von der Schule zur Verfü-
gung gestellten Räumen zusätzli-
chenUnterricht undbereitet ihre
Schützlinge auf die in derDDR re-
gelmäßig ausgetragenen Rus-
sisch-Olympiaden vor. Hier wird
auch Angela Kasner, die spätere
Bundeskanzlerin Merkel, ihre
Schülerin. 1969 gewinnt sie in
Ost-Berlin die Russisch-Olympia-

de für die gesamte DDR.
Nachdem sie sich als Studentin
nocherfolgreich sträubt,wirdEri-
ka Benn als Lehrerin Mitglied der
SED, zieht nach der Wende zu-
nächst für die PDS und später für
die Linken 13 Jahre lang in den
Kreistag ein und ist zeitweise des-
sen stellvertretende Vorsitzende.
Nach ihrer Pensionierung geht
die geschiedene Mutter zweier
Söhne 2003 für sechs Jahre ins
polnische Oppeln, um am Institut
für die Weiterbildung der
Deutschlehrer polnische Kolle-

genzuunterrichtenundselbstdie
polnische Sprache zu lernen.
Die Popularität ihrer ehemaligen
Schülerin Angela Merkel be-
schert Erika Benn regelmäßig
Besuch von Journalisten aus der
ganzen Welt. So sitzen im Laufe
der Jahre Berichterstatter aus
Österreich, Luxemburg, der
Schweiz, den USA, Kanada,
Polen, Japan, Norwegen, Russ-
land, Frankreich, Großbritannien
und Taiwan im Wohnzimmer
ihrer bescheidenen Zweizim-
merwohnung. js

Zum letztenMal sahen sich Erika Benn (links) und AngelaMerkel 2019, als die Kanzlerin Ehrenbürgerin von Templin wurde.Foto: Joachim Schmitz

„Angela war niemals zickig“
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APB
Bautenschutz
Albert Peters

Tel. 04936 / 2989962
Mobil 0171/ 5327724

apb-bautenschutz@t-online.de

Jahrzehnte lange Erfahrung sichern den Erfolg!

· Mauerwerksabdichtung
· Kellerabdichtung
· Industrieboden-

beschichtung
· Epoxidharzestrich
· Rissverpressung
· Schimmelbekämpfung

und -sanierung

Hage · Hauptstr. 69
Jetzt in

Geschäftsanzeigen

Wir kaufen
Wohnmobile
+ Wohnwagen

0 39 44-3 61 60
www.wm-aw.de fa

OSTFRIESLANDS
SCHÖNSTE SEITEN
Im September lesen Sie:

Jever-Special
26 Seiten über die Marienstadt

Lichtzauber
Farbenfrohe Abende in Bad Zwischenahn

Außerdem berichtet das OstfrieslandMagazin über:
Aalbesatz der ostfriesischenAngler

Ein Familienbildnis,das Geschichten erzählt
Werke von SvenDrühl in der Kunsthalle Emden

Ex-Politikerin Karin Evers-Meyer aus Zetel

Jetzt im Handel • 5,70 Euro
SKN Druck und Verlag GmbH& Co. KG
Stellmacherstraße 14 · 26506 Norden

Telefon: 049 31 / 9 25-555
E-Mail: aboservice@skn.info

www.ostfriesland-magazin.de

Jever-Special

Leda-Jümme
4. Teil: Wasserreiches Zweistromland

OSTFRIESLAND VERLAG – SKN

WWW.OSTFRIESEN-LIEBE.DEWWW.OSTFRIESEN-LIEBE.DE

IMMER AM DEICH LANG
Radtour von Emden nach Cuxhaven

BESUCH BEI DEN SCHAFEN
Familientag im HaustierparkWerdum

OTTOS OSTFRIESLAND
Exclusiv-Interview mit dem Komiker

OSTFRIESLANDVERLAG – SKN SOMMER 2021 . 2,99€

AmMeer
SURFSPO

TS UND CAMPING

AUF DEN
INSELN

Am Meer

Liebe
ZIN FÜR URLAUB UND LEBENSART AN DER NORDSEE

INSIDERTIPPS:WO ES SCHÖN IST .WAS SPASS MACHT .WAS TYPISCH IST . WAS GUT SCHMECKT

BLOGGER
UNTERWEGS:
BLOGGER

DAS ONLINE MAGAZIN

Das NEUE
DAS

Online Magazin 

jetzt erhältlich!

Das Besondere
Bloggerinnen und Blogger nehmen Kurs auf Ostfriesland,
gehen campen, wattwandern, surfen, bauen Sandburgen,
fahren Rad, pulen Krabben – und nehmen euch quasi mit.

Denn Ostfriesland ist reich an kleinen und großen Abenteuern,
die es zu erleben gilt. Ob Wellness, Sport, Familienurlaub oder

Genuss-Reisen – lasst euch begeistern durch unterhaltsame und
informative Texte, schwelgt in wunderschönen Bildern und

entdeckt eure „Ostfriesen-Liebe“.

Jetzt kaufen unter:

Werden auch Sie
zum Helfer.
„Es ist schön zu erfahren,
dass man den Menschen als
Arzt direkt und effektiv
helfen kann.“

Oliver Ostermeyer

Bitte den Coupon ausfüllen,
ausschneiden und senden an:

German Doctors e.V.
Löbestr. 1a
53173 Bonn

Coupon:

Bitte senden Sie mir unver-
bindlich Informationen

über German
Doctors e.V.

über eine
Projektpatenschaft

Name, Vorname

Straße, Hausnummer

PLZ, Ort

E-Mail

✁

German Doctors e.V.
Tel.: +49 (0)228 387597-0
Fax: +49 (0)228 387597-20
info@german-doctors.de

Spendenkonto
IBAN DE12 5206 0410 0004 8888 80
BIC GENODEF1EK1

www.german-doctors.de

Werbung?
Immer erfolgreich mit einer
Anzeige in Ihrer Tageszeitung.

Ihre Tageszeitung

Tropica Verde e.V.
Siesmayerstraße 61

60323 Frankfurt am Main
www.tropica-verde.de

Infos unter 069-751550

Tropica Verde
schützt

tropische Wälder
und bedrohte Arten!

Macht Spaß.
Macht Sinn.
Mach mit!

www.NABU.de/aktiv


